
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
Anſchluß Nr 176

GMGÜwSSOTOÄÖCTlm wem t

Je ZDD e 2Nr 228

gale Beilnn
Der Bote für das Sualthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg d und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

g

S2

Halle a d Saale Dienstag den 29 September 1891
v nan 2 2 nennen 2 77

Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrsabonnement au

die von da ab ztweimal täglich in einer
Worgen und Abend Ausgabe

Saale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten vor

dem 28 September anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Jeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine e gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte über
die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unterrichten

Die politiſchen Nachrichten und ggr ormationen der
Saale Zeitung zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zu

verläſſigkeit aus und werden durch ſachliche Leitartikel welche
alle Tagesfragen erſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und Handelstheile wird ein
gehende Sorgfalt gewidmet die Kursberichte telephoniſch über
mittelt bringt die Abendnummer deſſelben Tages Das Feuilleton
wird ſeinen alten Ruf bewahren

ür das täglicheFür das tägliche Ilnterhaltungs Blatt

haben wir mehrere Romane beliebter und namhafter Autoren
erworben von denen wir hier Ernſt v Wolzogen Ludw Habicht
und M Ther May nennen und werden am 1 Okt mit dem
Abdruck des Romans

Der Thronfolger
von Ernſt von Wolzogen

beginnen Später eintretenden Abonnenten werden die erſchienenen
Nummern auf Verlangen nachgeliefert

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſel Zeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königlichen Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von all
gemeiner Bedeutung ſind Annoncen haben bei dem großen Leſer
kreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierkeljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

2lnterhaltungs Blatt wBlütter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug
durch die Poſt 3 Mark Diejenigen unſerer Leſer in Halle und
Giebichenſtein welche die Zeitung zweimal a ex erhalten
wünſchen haben dafür einen Bringerlohn von 25 fg viertel
jährlich zu entrichten doch kann auch die Zeitung in der Expedition
und bei unſeren im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen
täglich zweimal abgeholt werden wo dann ſelbſtverſtändlich der
Bringerlohn in Wegfall kommt Das Beſtellgeld für die durch
die Poſt bezogenen Exemplare erhöht ſich um 10 Pfg für das
Vierteljahr wird jedoch nur von denjenigen Abonnenten erhoben
welchen die Zeitung durch den Briefträger gebracht wird

Diejenigen von unſern Leſern in Halle und Giebichenſtein welche
die Saule Zeitung nicht zweimal täglich beriehen es vielmehr bei
der bisherigen einmaligen Zuſtellung täglich bewenden laſſen wollen
erhalten die RKeorgen und Abend Ausgabe von dem betreffenden
Dage abends durch unſere Austräger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Die Höflichkeit der Völker
Die verſtändigen und beruhigenden Reden welche die Leiter

der auswärtigen Politik in Deutſchland und Frankreich ge
halten haben werden hoffentlich einen dauernden Eindruck nicht
verfehlen Jm rrrßge des Rathhauſes zu Osnabrück
r der Reichskanzler v Caprivi in Bapaume der

iniſter des Auswärtigen Herr Ribot Bei beiden
Anläſſen handelte es ſich um eine militäriſche Feier um ein
Regimentsjubiläum hier um die Enthüllung des Denkmales
für einen General dort Wenn trotzdem beide Staatsmänner
eminent friedliche Reden hielten wenn ſie in der Betonung des
Friedensgedankens ſogar mehrfach über den Rahmen einer

Gelegenheitsrede hinausgingenn ſo hatte das offenbar ſeinen
guten Grund Hüben und drüben hatten ſich zum Theil durch
gewiſſenloſe Hetzereien geſteigert die Kriegsbefürchtungen in
einem Grade verdichtet der ein aufklärendes Wort von be
rufener Seite dringend verlangte Darum ſprach Herr Ribot
Ju dem Augenblick der es uns ermöglicht in

voller Wahrüng unſerer Würde den Frieden zu
befeſtigen werden wir gewiß nichts unternehmen
wodurch der Friede gefährdet werden könnte Und
der vorſichtige Herr v Caprivi ſagte beim Kommers der
ehemaligen Angehörigen ſeines 78 Infanterie Regiments
Gegen wärtig iſt nicht der geringſte Grund vor

handen an dem Frieden zu zweifeln Keine Wolke
trübt den politiſchen Horizont

Eine unzweideutigere Sprache läßt ſich kaum erdenken und
man ſollte annehmen die internationale Nervoſität müſſe nun
einer ruhigeren Stimmung weichen Dieſe Geſundung kann
aber nur dann eintreten wenn die Regierten mit den Regierenden
in der Bethätigung friedlicher Abſichten wetteifern Wie fern
wir einſtweilen noch von dieſem Ziele 77 darüber haben uns
gerade die letzten Wochen traurige Belehrung ertheilt Faſt
ſcheint der Ausſpruch des Grafen Moltke daß heute nicht von
den Dyngſtien ſondern von den Volksleidenſchaften der Friede
bedroht iſt durch die Erei niſſe allzu raſch beſtätigt werden zu
ſollen Wenn der deutſche Kaiſer den erſten Napoleon einen

en nennt ſo erblicken thörichte arrirelen an der
eine in dieſem Wort das doch der dritte Napoleon noch mit

gerechtem Stolz auf ſich angewendet hat eine direkte Kriegs
drohung Wenn Gaſſenjungen und Bummler vor der Pariſer
Oper ihre pöbelhaften Gelüſte ſtillen ſo bauſcht ein Theilunſerer Preſſe dieſe doch mehr ſpaßhaften Vorgänge zu einer

aupt und Staatsaktion auf Und als endlich zwei deutſche
Bankfirmen ſich an dem ruſſiſchen d
betheiligten da erlebten wir ſelbſt bei ſonſt gemäßigten Organen
einen Ausbruch nationaler Leidenſchaftlichkeit der den Völker
pſychologen nachdenklich ſtimmen muß

anz ſicherlich iſt die politiſche Lage der Gegenwart am
wenigſten dazu angethan im deutſchen Volke beſonders heiße
Liebesgefühle für Rußland zu erwecken Aber von der Liebe
zum Haß iſt doch noch ein recht weiter Weg und wie man im
privaten Verkehr ſelbſt gegen unſympathiſche Perſonen die
Höflichkeitsformen der guten Geſellſchaft nicht verletzen darf
ſo ſollte auch in den Erörterungen politiſcher Verhältniſſe die
Grenze der Höflichkeit nicht überſchritten werden Was aber

W der letzten Tage in deutſchen Blättern an
Schmähungen und Beleidigungen des Zarenreiches geleiſtet
worden iſt das darf ſich kühn den herrlichſten Leiſtungen der
pariſer Hetzpreſſe an die Seite ſtellen Während die Finanz
welt in der Betheiligung des deutſchen Geldmarktes an der
ruſſiſchen Anleihe ein durchaus friedliches Symptom ſah und
in dieſer Anſicht z B von dem miniſterieller Beeinfluſſunzugänglichen Standard unterſtützt wird konnte man vielfach

gegen die Firmen Mendelsſohn und Warſchauer den Vorwurf
des verblümten Landesverrathes erheben hören Jn dieſem
Maulheldenthum that ſich neben der wegen ihrer Ruſſophobie
berühmten Kreuz Zeitung auch der ſozialdemokratiſche
Vorwärts ganz beſonders hervor Hier ſchleuderte der

große Politiker Herr Auguſt Bebel ſeine Blitze gegen den
Todfeind Deutſchlands das grauſame barbariſche und heuch
leriſche Rußland und in ſeiner gefälligen Redeweiſe nannte er
die deutſche Betheiligung an der Anleihe eine moraliſch ehr
loſe Handlung deren Thäter in jedem anderen Lande Europas
unzweifelhaft gelyncht worden wären Hat Herr Bebel der
angeblich im Namen der Kultur und der gemeinſamen
Menſchheitintereſſen kämpft eine Ahnung von der Macht des
gedruckten Wortes Er wirft mit Recht den Jungen der
Sozialdemokratie ihre blutige r vor undgeberdet ſich doch ſelbſt wie der ärgſte Geſchäftschauviniſt in
den variſer Gaſſen

Wir haben allen Brund unſerer Regierung für ihre
nüchterne und ruhige Haltung dankbar zu ſein Auf den
infolge der erfurter Tiſchrede entſtandenen Lärm hat ſie mit
der Aufhebung der reichsländiſchen Paßvorſchriften eine bündige
und beſchämende Antwort ertheilt und gegenüber der ruſſiſchen
V hat ſie ſich auf den gänzlich neutralen Standpunkt
zurückgezogen den wir ſchon am Sonntag als den wahr
ſcheinlichen und ſachgemäßen bezeichnet hatten Die hoch
offiziöſe Auslaſſung der Nordd Allg Ztg vom Montag hat
die letzten Zweifel nach dieſer Richtung zerſtreut und ſie hat
dem Publikum nebenbei den beherzigenswerthen Rath gegeben
derartige Fragen nach dem Beiſpiel anderer Länder

ſelbſt zu entſcheiden ohne daß jedesmal das Schwergewicht
eines beſtimmten Wunſches der Regierung in die eine oder
andere Wagſchale gelegt wird Das politiſche Getöſe das
um die rein finanzielle Frage verübt worden iſt konnte von

ger Seite nicht feiner und entſchiedener verurtheilt
werden

Die politiſche Selbſtändigkeit iſt eine hohe Tugend die
unſerm Volke unter der Herrſchaft eines überragenden und
univerſellen Staatsmannes leider zum erheblichen Theile ver
loren gegangen iſt An ihrer Wiederaufrichtung und Kräftigung
hat in erſter Reihe die Preſſe mitzuarbeiten als Ausdruck und
zugleich als Lenker der öffentlichen Meinung Es kann nicht
ihre Aufgabe ſein den ſchlummernden Gluthen nationaler
Gegenſätze neue Nahrung zuzuführen um mit dem immer
wieder beſchworenen Geſpenſt eines europäiſchen Krieges etwa
vorhandene Senſationsbedürfniſſe zu befriedigen Jn ruhiger
Gelaſſenheit hat ſie vielmehr sina ira et studio die Er
eigniſſe zu erörtern und auszudenten die nationale Ehre ſtreng
und entſchloſſen wahrzunehmen nicht die mindeſte Konzeſſion
aber den Beſtrebungen zu nationaler Verhetzung zu machen
Es iſt beſchämend daß immer wieder die Regierenden
Monarchen und Miniſter das Wort ergreifen müſſen um
Beunruhigungen zu zerſtreuen die mit Druckerſchwärze auf
Papier hervorgerufen ſind

Keine Wolke trübt den politiſchen Horizont Wir werden
an dieſes Wort des Herrn v Caprivi erinnern ſo oft wieder
der Verſuch gemacht werden ſollte neuen Zündſtoff zuſammen
zutragen Schon ſucht man im alten Spiel fortzufahren und
aus der Rede des Herrn Ribot das Beſtehen eines feſt um
ſchriebenen franko ruſſiſchen Bündnißvertrages berauszuleſen
Als ob durch einen geſchriebenen und geſtempelten Vertrag
irgend etwas an den thatſächlichen Verhältniſſen geändert
würde Wenn wirklich wie der deutſche Reichskanzler meint
durch die Kronſtädter Ereigniſſe nur ein europäiſches Gleich
gewicht wie es früher beſtand wieder hergeſtellt worden iſt
dann haben wir keinerlei Veranlaſſung zur Unzufriedenheit
Jn jedem Falle müſſen wir an die Aufrichtigkeit der von allen
Seiten gegebenen Verſicherung unkriegeriſcher Abſichten glauben
ſolange nicht Thatſachen die Worte umſtoßen

Die Höflichkeit der Völker iſt heute wichtiger als die ſprich
wörtliche Höflichkeit der Könige und im Deutſchen Reiche
wenigſtens ſollte niemand nach dem traurigen Ruhm ſtreben
durch thörichte und oft gefährliche Hetzworte ſeinen
Patriotismus zu beweiſen

Dentſches Reich
Berlin 28 Sept Die Kaiſerin Friedrich traf mit der

Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg Lippe und der Prinzeſſin M rgarethe heute mittag 12 Uhr zum Veſuhe der

Kaiſerin auf Bahnhof Wilhelmshöhe ein und wurde dort
von der Kaiſerin ſowie den Kaiſerlichen Prinzen aufdas herzlichſte begrüßt Das zahlreich anweſende Publitum
bereitete den Herrſchaften ſympathiſche Kundgebungen Die
Kaiſerin Friedrich hatte ſich mit den beiden Prinzeſſinnen frü
8 Uhr von Homburg zu Wagen nach Friedberg begeben un
dort die Bahn beſtiegen Abends 8 r gedachten die Fürſt
lichen Damen nach Homburg zurückzukehren Nach einer
Meldung des Reichsanz legt der Königliche Hof für die
kürzlich verſtorbene Großfürſtin Paul auf acht Tage
Trauer an Heute früh traf die Herzogin von Edinburg

mit welege von Koburg kommend hier ein und reiſte nach
kurzem Aufenthalt nach Petersburg weiter

Berlin 28 Sept Eigenber der SaaleZtg Auf Grund
vorzüglicher Jnformationen kann ich verſichern daß der Kaiſer
ſich unlängſt grundſätzlich gegen die zweijährige
Dienſt zeit ausgeſprochen hat Das Verhalten der
Bankiers Mendelsſohn und Warſchauer zu der ruſſiſchen
Anleihe erfährt in maßgebenden politiſchen Kreiſen eine ſcharfe
Kritik Man ſagt dieſelben hätten ſchon aus dem ablehnenden
Verhalten des Hauſes S v Bleichröder entnehmen können
daß die kaiſerliche Regierung eine deutſche Betheiligung an der
ruſſiſchen W in der That nicht wünſcht Wie wir ferner
aus guter Quelle erfahren 3 der Kaiſer dem ſchon am

von dem Vorfalle Mittheilung r worden war
ebenfalls die Handlungsweiſe der genannten Emiſſionshäuſer
in ſehr unzweideutiger Weiſe gemißbilligt
Die Nordd Allg Ztg hält es übrigens wiederholt
für nöthig auf die Stellungnahme der Regierung zu der Anleihe
zurückzukommen Aus der letzten ſolchen Kundgebung des
offiziöſen Blattes heben wir folgende Stelle hervor

es erſcheint als eine mit wichtigen politiſchen
Intereſſen unvereinbare Beſchränkung wenn die Regierung
vor die Wahl geſtellt werden ſoll entweder ſich gegen die
Unterbringung der Anleihe auszuſprechen und damit einen
unfreundlichen Akt gegen eine auswärtige Macht zu begehen
oder aber die ausdrückliche Zuſtimmung zu geben damit indirekt
die Betheiligung des inländiſchen Kapitals an der Anleihe zu
fördern und in gewiſſem Maße auch die Verantwortlich
keit für die finanziellen Folgen zu übernehmen Die Zu
muthung zwiſchen dieſen beiden Alternativen die häufig
beide gleich unerwünſcht ſind zu entſcheiden wird
namentlich dann zurückzuweiſen ſein wenn die Verhältniſſe
politiſcher und finanzieller Natur auf die es ankommt jedem
erkennbar zutage liegen und ſchon ſeit Jahren zu
wiederholten malen Gegenſtand einer eingehenden
öffentlichen Beſprechung gebildet haben Wir er
achten daher daß keinerlei Grund vorliegt die Regierung wegen
ihrer Neutralität in dieſer Frage zu tädeln und vermögen
keinen Nachtheil darin zu finden wenn das Publikum ſich daran
gewöhnt derartige Fragen nach dem Beiſpiele anderer
Länder ſelbſt zu entſcheiden ohne daß jedesmal das Schwer
gewicht eines beſtimmten Wunſches der Regierung in die eine
oder andere Wagſchale gelegt wird

Nach einer Mittheilung der Voſſ Ztg ſollen die Aeußerungen
welche als Billigung oder gar als Wunſch der Theilnahme der
deutſchen Finanzwelt an der ruſſiſchen Anleihe gefaßt wurden
von dem Reichsſchatzſekretär Herrn v Maltzahn herrühren

Berlin 28 Sept Eigenber der SaaleZtg ſ Wie ich
im Kriegsminiſterium erfahre iſt die Meldung General Graf
Walderſee ſei zum Nachfolger des Generals v Meerſcheidt
Hülleſſem als Kommandirender des Garde Corps in Ausſicht
genommen nicht zutreffend Jn den betheiligten amt
lichen Kreiſen wenigſtens iſt davon ebenſowenig etwas
bekannt wie von einem endgiltigen Abſchiedsgeſuch des
Oberſtkommandirenden des GardeCorps von welchem letzteren
vielmehr angenommen werden darf daß er einſtweilen
auf ſeinem Poſten zu verbleiben gedenkt Unzutreffend
iſt ferner die Meldung der Poſt die Kaiſerin
beabſichtige im Herbſt der Gräfin Walderſee in Altong
einen Beſuch abzuſtatten Jm kaiſerlichen Praeen
wird ausdrücklich verſichert daß eine dahinzielende Dispoſition
bis jetzt nicht vorliegt Jn Kürze wird ſich die Kaiſerin aller
dings zur Taufe zu ihrer Schweſter nach Glücksburg begeben
und dann wäre vielleicht ein Aufenthalt in Altong nicht aus
geſchloſſen Der beſtimmte Plan eines Beſuchs beſteht nicht

Berlin 28 Sept Eigenber der Saale Ztg Der ruſſiſche
Botſchafter Graf Schuwaloff welcher mit ſeiner Gemahlin
heute früh von ſeinem Urlaube hier wieder eingetroffen iſt wird
vorläufig in Berlin bleiben während ſeine Familie noch auf
einige Zeit einen Landaufenthalt zu nehmen gedenkt Die
Wohnungsräume der Botſchaft ſind vollſtändig erneuert und be
ſonders eine neue Heizanlage geſchaffen Für den Winter ſind
größere Feſtlichkeiten geplant darunter auch ein großes Feſt auf
dem das Kaiſerpaar und die Mitglieder der Königl
Familie erſcheinen dürften Daß der Botſchafter ein eigen
händiges Schreiben des ruſſiſchen Kaiſers an den unſrigen mit
gebracht hat wird übrigens in Abrede geſtellt Es iſt dies ſchon
deshalb nicht glaubhaft weil der Zar ſeit ſeiner Reiſe nachDänemark den Votſchalter gar nicht geſprochen hat

GBerlin 28 Sept Eigenber der SaaleZtg Jn militäriſchen
Kreiſen wird eine Broſchüre des belgiſchen Oberſt Lahure
lebhaft beſprochen von welcher nur 25 Exemplare gedruckt und
zwei dem Kaiſer zur Kenntnißnahme überſandt worden ſind
Der Verfaſſer begleitete im Oktober 1890 den König von
Belgien nach Berlin und berichtet nun in der Broſchüre über die
Reiſe Eindrücke welche er bei dieſer en bekommen hat
Unter andern war er dem Feldmarſchall v Moltke bei einem
Feſtmahle vorgeſtellt worden und ihre Unterhaltung bezog ſichauf die geſeſthaungen der Maas Nach kurzer Einleitung

über General Brialmont fragte Moltke mit einer
gewiſſen Strenge im Geſichtsausdruck Warum befeſligen Sie
denn eigentlich die Maas Aber Excellenz, verſehte der

Oberſt i i o S S oe e e n et ne ine ealle habenwiabdänäig zu bleiben zu bethätigen und im Kriegs
wir eine Stütze für die Operationen unſeres Heeres Jhres
Heeres Wie es jetzt beſchaffen iſt würde es von Aufang an
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durch die Befeſtigung von Antwerpen und der Maas abſorbirt
werden eine Feldarmee bleibt Jhnen alſo nicht übrig Und
was wollen Sie ohne eine ſolche anfangen Sie entſcheidet
ungleich mehr das Schickſal und die Ehre der Staaten wieenden e Wenigſtens ein Theil Jhrer Maasbefeſtigungen

int uns zu bedrohen und doch haben Sie von unſerer Seitenichts zu befürchten So lange Sie nicht 70,000 Mann mehr
auf die Beine bringen werden ſie Jhnen eine Laſt ſein Der

ſchloß Es liegt im Jntereſſe Jhres Landes
leunigſt eine ſtarke militäriſche r verſchaffen

und ich fürchte ſehr daß der Tag kommen wird wo Sie es
beklagen werden dieſe Nothwendigkeit nicht rechtzeitig verſtanden
zu haben

Der Reichskanzler v Caprivi hat wie aus den etwas
verſpätet eingetroffenen Meldungen hervorgeht bei ſeinem
Aufenthalte in snabrück nicht nur einmal ſondern
wiederholt Gelegenheit genommen die Friedlichkeit der
Lage zu betonen Zuerſt geſchah dies bei dem Kommers
welcher am Sonnabend abend von ehemaligen Angehörigen
des 78 Regiments veranſtaltet wurde Dort brachte der
Kanzler das Hoch auf den Kaiſer aus und ſagte dabei
wörtlich

Jch hoffe daß das Regiment nach 25 Jahren auf eine
ebenſo glorreiche Geſchichte zurückblicken wird Das Dichten
und Trachten Sr Majeſtät des Kaiſers iſt auf das Wohl des
Landes und auf die Erhaltung des Friedens gerichtetGegenwärtig iſt nicht der geringſte Grund vor
handen an dem Frieden zu zweifeln Keine
Wolke trübt den politiſchen Horizont

Ueber die Rede mit welcher der Reichskanzler am Sonn
tag auf die Begrüßung des Bürgermeiſters im
Friedensſagale des Rathhauſes erwiderte liegt folgende

ausführliche Meldung vor
Der Rückblick in die Vergangenheit zeige was die Gegen

wart errungen die Befürchtungen ob der gegenwärtige Zu
ſtand erhalten werde ſeien nicht begründet Keiner der
Regierenden habe den Wunſch den Frieden zu
ſtören und einen europäiſchen Krieg hervorzurufen
Auch die Annäherungen der Staaten in der neueſten Zeit
gäben keinen Grund zu Befürchtungen dieſelben rm nur der
Ausdruck ſchon vorhandener Verhältniſſe vielleicht ſeien die
ſelben nichts anderes als die Feſtſtellung eines europäiſchen
Gleichgewichts wie es früher beſtanden habe Keine der euro
päiſchen Regierungen wolle ſoweit er es zu überſehen vermöge den Krieg der in ſeinen Leiden und Folgen alle früheren

Kriege vorausſichtlich übertreffen würde Auch die Verhält
niſſe im Jnnern um welche Se Maj der Kaiſer ſtets be
müht ſei würden zu einem befriedigenden Abſchluß
führen wenn ſchon vielleicht erſt nach Jahrzehnten Jn der
wichtigſten Frage ſei die Regierung ſowohl eine
Regierung der Arbeiter als eine der Arbeitgeber
Wenn es den Arbeitgebern ſchlecht gehe hätten die Arbeiter
zunächſt darunter zu leiden Es werde auch unter der Osna
brücker Stadtvertretung Männer geben denen die Ueberleitung
in die jetzigen Verhältniſſe ſchwer geworden ſei allein dieſe
Herren dürften nicht mit ihren Herzen ſondern müßten mit
dem Verſtande rechnen und dann die Nothwendigkeit der
jetzigen Verhältniſſe erkennen

Einem Drahtberichte zufolge welcher uns heute früh zuegangen iſt gab der Kanzler Montag abends ein Mahl r

ie Spitzen der Behörden die Offiziere und ReſerveOffiziere
und reiſte um 11 Uhr 56 Min nach Berlin zurück

Der deutſche Geſandte in Belgrad Graf Bray kündigte
durch eine Note den Handelsvertrag Serbiens mit
Deutſchland obwohl die Kündigungsfriſt noch nicht ab

iſt Darauf hat ſo meldet die Polit Korreſp
erbien an den öſterreichiſchen Geſandten Freiherrn

v Thöm mel eine Note gerichtet worin die Bereitwilligkeit
ausgeſprochen wird mit Oeſterreich Handelsverträgs
Verhandlungen zu eröffnen jedoch nicht mit Deutſchland weil
der Vertrag mit dem Deutſchen Reiche noch nicht abgelaufen
ſei Auch der deutſche Geſandte Graf v Bray habe eine
gleiche Note erhalten Dieſe Meldungen werden wohl durch
weitere Nachrichten noch genauere Aufklärung erfahren Vor
läufig iſt der innere Zuſammenhang derſelben nicht recht
erſichtlich

Ueber die Frage Volksſchul Geſetz oder nicht hat
ein recht artiges Räthſelſpiel begonnen Daß aus beſten
Quellen berichtet wurde der Landtag werde ſt nächſtdem mit
einem bereits u geſtellten Entwurfe zu e aben
iſt gemeldet und ebenſo glaubt neuerdings die Nat Lib Korr
berichten zu können wie folgt

Ueber die dem Landtag in der Winterſeſſion zugedachten
Vorlagen hört man daß das Volksſchulgeſetz wahrſcheinlich
zu denſelben gehören und den hauptſächlichſten Beſtandtheil des
Arbeitsſtoffs bilden wird Daneben dürften nur Vorlagen von
minder erheblicher Bedeutung zu erwarten ſein Aus dem
Finanzminiſterium wird vielleicht das Komptabilitäts
geſetz hervorgehen weitere Steuervorlagen können jetzt
nicht wohl eingebracht werden weil erſt die Veranlagung nach
dem neuen Einkommenſteuergeſetze abgewartet werden muß

Gleichzeitig aber meldet die Nordd Allg Ztg der
Volksſchul Geſetzentwurf ſei noch nicht ſo weit ge
diehen daß die Vorlage im nächſten Landtage beſtimmt zu
erwarten iſt Wer hat nun recht

Eine der wichtigen Arbeiten mit denen ſich der Bundes
rath demnächſt zu beſchäftigen haben wird werden die Aus

r nen zur Gewerbe OrdnungsNovelle ſein Um in denſelben ſo weit als möglich die
Wünſche des Gewerbeſtandes berückſichtigen zu können ſind
von den Behörden verſchiedene Vertretungen des letzteren zu
Aeußerungen über ihre Auſichten betreffs einzelner in den Aus
führungsbeſtimmungen zu treffender Anordnungen veranlaßt
worden So hat das Oberbergamt Breslau den Oberſchleſiſchen
berg und hüttenmänniſchen Verein aufgefordert über die
Ausnahmebeſtimmungen in Bezug auf die Nachtarbeit weib
licher Arbeiter zu berichten deren Anwendung für die ober
chleſiſchen Steinkohlen ſowie Zink und Bkeierzgruben nach
nkrafttreten der GewerbeOrdnüngs Novelle vom 1 Juni d J

der Verein für erforderlich erachtet

Von der Anweiſung des Finanzminiſters zur Ausführung
des Einkommenſteuer Geſetzes iſt der zweite Theil er
ſchienen Er enthält neben allgemeinen Beſtimmungen Verord
nungen welche ſich auf die Vorbereitung der Veranlagung durch
den Gemeinde Guts Vorſtand auf die Voreinſchätzung die
Veranlagung die Rechtsmittel und die Geſchäftsordnung der
Kommiſ ionen beziehen und bietet demnach Material welches

uptſächlich für die Steuerbehörden von Wichtigkeit iſt Auch
er dritte Theil der finanzminiſteriellen Anweiſung iſt der Aus

führung nahe und dürfte in Bälde erſcheinen

Auf Anregung des
land wirthſchaftliche Verwaltung beſchloſſen Seminarien zur
pädagogiſchen Ausbildung ſolcher Kandidaten ein
zurichten welche ſich dem landwirthſchaftlichen Lehramt

an aiums hat die

an Landwirthſchaftsſchulen Ackerbauſchulen und Winterſchulenwidmen wollen Gadunig werden derartige Kurſe an den Land

wirthſchaftsſchulen zu Weilburg Jean Wies
baden und Hildesheim eingerichtet und der
Unterricht an der erſteren Anſtalt zu Oſtern an der letzteren zu
Michaelis 1892 eröffnet werden Für jeden Kurſus ſollen an
einzelne würdige und bedürftige Kandidaten Stipendien von derand wirthſchaft ichen Verwaltung verliehen werden

Dem Kriegsminiſter Generallieutenant v Kaltenborn
Stachau iſt der Rothe Adler Orden 1 Klaſſe mit Eichenlaub
dem Generallieutenant Grafen v Schlieffen II der Königl
KronenOrden 1 Klaſſe dem Generallieutenant v Wittich der
Stern der Komthure des Königl Haus Ordens von Hohenzollern
verliehen worden

Meiningen 28 Sept Eigenber der SaaleZtg Finſichttich
der Landtagswahlen liegen nunmehr ſämmtliche Ergebniſſe
vor Endgiltig gewählt ſind 11 Abgeordnete während in 5 Be
zirken Stichwahlen zu entſcheiden haben nämlich 1 im Land
bezirk Meiningen zwiſchen dem freiſinnigen Landwirthe
Stortzing und dem natl Schultheißen Henneberger 2 in
Themar Römhild zwiſchen dem Amtsrichter Köhler und dem
Bürgermeiſter Krämer beide natlib 3 in Sonneberg Stadt
wiſchen dem freiſ Kommerzienrath Dreſſel und dem ſoz4 Wehder 4 in Pößneck zwiſchen dem liberalen Bankier

Eberlein 397 St und dem natlib Rittergutspächter Reichen
bächer 333 St 5 in Waſungen zwiſchen Petzenberger und
dem Schultheißen Otto beide ohne beſondere Parteiſtellung Jn
Camburg Kranichfeld wurden der bisherige Abgeordnete Bürger
meiſter Bock in Gräfenthal und Sonneberg Land ebenfalls die
ſeitherigen Vertreter Geh Hofrath Schneider und Fabrikbeſitzer
Swaine wiedergewählt Jn Saalfeld ſiegte wider Erwarten der
freifinnige Fabrikant Koch gegen den Sozialiſten ſchon im erſten
Wahlgange Die Sozialdemokraten haben demnach nicht einen
einzigen Kandidaten durchgebracht und ſtehen auch nur in einem
Wahlkreiſe in nahezu ausſichtsloſer Stichwahl Jn Salzungen
vereinigte der freiſ Schuldirektor Ullrich 502 der natlib Staats
anwalt Dr Höfling 332 St auf ſich Das Schlußergebniß dürfte
vorausſichtlich ſo ausfallen daß die Freiſinnigen ein Mandat von
den Nationalliberalen gewinnen werden und damit mit letzteren
ſoweit die allgemeinen Wahlen in Betracht kommen in un
gefähr gleicher Stärke erſcheinen

Stuttgart 28 Sept Dem Staatsanzeiger wird über das
Befinden des Königs aus Bebenhauſen gemeldet daß eine
wirkliche n auch heute noch nicht berichtet werden könne
beſonders da in den letzten Tagen Fiebererſcheinungen zeitweiſe
wieder wahrgenommen wurden immerhin jedoch zeige ſich die
vollkommene Ruhe welcher der König in der Waldluft des ſtillen
Thales ſich hingeben könne erſichtlich förderlich und wohlthuend
Jn einer zweiten Mittheilung des Staatsanzeigers heißt es

Nachdem am 25 d ein ſtärkerer Fieberanfall aufgetreten war
iſt der Zuſtand des Königs ſeither ein leidlich befriedigender
geblieben das Fieber iſt nicht wieder aufgetreten auch die Unter
leibsſtörungen haben ſich gemindert

Hannover 28 Sept Das Füſilier RegimentHannoverſches Nr 73 das Hannoverſche Jnfanterie
Regiment Nr 74 das Feld Artillerie Regiment von
Scharnhorſt 1 Hannoverſches Nr 10 und das Hanno verſche
Train Bataillon Nr 10 feierten ihr 25jähriges Jubiläum
durch Feſteſſen der Offiziere Mannſchaftsſpeiſungen Auf
führungen und Kommerſe Prinz Albrecht als Chef des
Füſilier Regiments Nr 73 hatte demſelben ſein Porträt als Ge
ſchenk überſandt die Prinzeſſin Albrecht welche Chef des
Jnfanterie Regiments Nr 74 iſt hatte ein Glückwünſchſchreiben
an das Regiment gerichtet Viele ehemalige Angehörige der
Truppentheile wohnten den Feſtlichkeiten bei Das Königs
Ulanen Regiment 1 hannover ſches Nr 13 feiert ſein
Jubiläum erſt Mitte November

Berlin 28 Sept S M Kanonen boot Jltis, Kommandant
Korvetten Kapitän Aſcher iſt geſtern in Hankow eingetroffen

Ausland
Schiweiz Auf der Bundeskanzlei waren bis geſtern ungefähr

35,000 Referendums Unterſchriften gegen den Ankauf der
Centralbahn eingetroffen Es muß demnach Volks
abſtimmung ſtattfinden Es wird angenommen daß die Zahl
der Unterſchriften bis auf 100,000 ſteigen wird

Frankreich Die Blätter beſprechen die Rede Ribots
in Bapaume in äußerſt anerkennender Weiſe Dieſelbe
ſchließe ſich mit ihren friedlichen Verſicherungen und dem
Appell an die innere Eintracht würdig den jüngſten Reden
Carnots Freycinets und Conſtans an Die Ropublique
françgaiſe hebt die Stelle über das franzöſiſch ruſſiſche E
Einvernehmen hervor welche dieſer Thatſache einen neuen
ganz offiziellen Charakter aufdrücke Die konſervativen
Blätter ſind ſehr befriedigt über die Anerkennung welche
Ribot ſeinen Vorgängern ſpendete da dieſelbe namentlich eine
re ng für die Verdienſte des Herzogs von Deécazes

edeute

Ein von der Arbeiterpartei Richtung Guesde vor
bereiteter Antrag auf Errichtung eines nationalen Arbeits
ſekretariates ſtellt die Thätigkeit des letzteren dahin
feſt daß daſſelbe die ſtatiſtiſchen Berichte bezüglich
der Arbeiterorganiſation und Arbeiterbewegung zu bearbeiten
und zu eentraliſiren ſowie die Korreſpondenz mit
den ausländiſchen Arbeitsſekretariaten zu führen habe
Dem nationalen Arbeitsſekretariate ſollen Delegirte der
Arbeitsbörſen der Syndikate und einzelnen ſozialiſtiſchen
Parteigenoſſen angehören Der Antrag Guesde dürfte vorans
ſichtlich von allen ſozialiſtſchen Gruppen angenommen
werden Letztere legen auf die Errichtung eines Sekretariats
großen Werth da daſſelbe in den Fällen eingreifen ſoll wo
franzöſiſche Arbeitgeber ſich fremder Arbeitskräfte gegen die
einheimiſchen bedienen wollen und vice versa ferner ſoll dem
Sekretariat die Veranſtaltung der Maimanifeſtation obliegen

Nußzland Die Leiche der Großfürſtin Alexandra iſt
am Sonntag über Moskau nach Petersburg gebracht worden
Am Bahnhofe wird die Leiche feierlich eingeholt und ſodann nach
der Peter Pauls Feſtungskirche überführt werden in welcher am
Mittwoch vormittag die Beiſetzung erfolgt

Serbien Entgegen den bisherigen Meldungen bringt ein
belgrader Blatt Narodni Dnevnik, Enhüllungen aus den
geheimen Konferenzen der Radikalen in Zaitſar Jn
denſelben wird die Regierung wegen ihrer Haltung gegen die
Eltern des Königs beſonders gegen Milan ſehr a an
griffen Nur mit Mühe ſei für die Regierung eine Mehr
heit in der eigenen Partei gewonnen worden Novi Liſt
meldet der Präſident der Skupſchting Paſitſch wolle wegen
Aufeindungen ſeitens ſeiner eigenen Partei zurücktreten und
den Geſandtſchaftspoſten in Petersburg übernehmen

Aſien Das Vorgehen der Ruſſen im Pamir Hoch
lande verurſacht fortgeſetzt lebhafte Beunruhigung in Loöndon
Wie der Times aus Kalkutta gemeldet wird betrachtet
man doxt die rufen Dewegungen mit ſehr beſorgtem Auge
Die vorliegenden Meldungen ſind aber noch immer unbeſtimmt
Nach einem Gerücht ſoll auch Lieutenant Daviſon gefangen

bezügliche

enommen worden ſein nach anderen Nachrichten ſoll en
ineſiſcher General vergeblich verſucht haben den Vorſtoß

der Ruſſen zu verhindern Die Ausſchließung des Haupt
manns Younghusband und des Lieutenants Daviſon ſcheine
die Annahme zu unterſtützen daß Rußland Pamir ſich that
ſächlich einverleibt habe Beſtimmtere Nachrichten würden
wahrſcheinlich in wenigen Tagen eintreffen Wie ferner dem
Reuter ſchen Burean aus Bombay vom 27 d gemeldet

wird ſammeln die Ruſſen in Schikjunid am Kuſchk
Fluſſe Vorräthe und richten Truppenquartiere ein Die
Garniſon von Yulatan ſoll ebenfalls vermehrt worden ſein

Nach einem londoner Drahtberichte der Voſſ Ztg aus
London iſt dort aus Schanghai 26 Sept die Nachricht
eingelaufen daß wieder beunruhigende Gerüchte aus
Nordchina vorliegen Der franzöſiſche Konful in
Tientſin verlangte vom Vicekönig Schadloshaltung ſowie
wirkſame Maßregeln für den Fremdenſchutz An Bord eines
nach Tientſin und Peking gehenden Dampfers wurde eine große
Menge Gewehre beſchlagnahmt welche für die Aufrührer be
ſtimmt waren

Afrika Die Times veröffentlicht einen Artikel über die
ernſte Lage in welcher ſich die britiſche Oſtafrika
Geſellſchaft befinde Dieſelbe habe infolge der ener
giſchen Konkurrenz der Deutſchen auf dem Victorig
See das Uganda Gebiet 500 engl Meilen von der Küſte
entfernt beſetzen müſſen und dadurch ihre Mittel erſchöpft
Es müßten große Anſtrengungen gemacht werden hauptſächlich
um die Geſellſchaft in den Stand zu ſetzen ihre Poſitionen zu
behaupten ohne welche der Sklavenhandel ſich alsbald wieder
aufrichten würde Die Times ſchlägt deshalb vor England
ſolle der britiſchen Oſtafrika Geſellſchaft eine mäßige Zin s
garantie gewähren für die Erbauung einer Eiſenbahn
von der Küſte bis Uganda Für die Dringlichkeit eines
dahin gehenden Antrages habe ſich auch Lord Salisbury
in ſeiner glasgower Rede ausgeſprochen Nur der Schluß der
Parlamentstagung habe die Erledigung deſſelben verhindert

S r und weitere Telegrammebefinden ſich auf der 1 Seite der 1 Beilage

Halle und Ilingegend
Halle 29 Sept

Jn geſtriger Sitzung der Stadtverordneten Ver
ſammlung wurden Mittel zur Unterhaltung ſtädtiſcher
Anlagen ſowie für Verpflegungszuſchüſſe von
Truppen bewilligt Sodann nahm die Verſammlung von der
Antwort des Magiſtrats auf die ihm überreichte Petition
betr Aufhebung der ſtädtiſchen Grund und Mieths
ſteuer Kenntniß und lehnte in namentlicher Abſtimmung einen
Antrag auf Vorlage eines Entwurfes zu einer dem Verhältniß
mäßigkeitsprinzipe mehr als die Grund und Miethsſtener ent
ſprechenden Gemeindeabgabe ſeitens des Magiſtrates ab Weiter
wurden ein Vergleich wegen abzutretenden Straßenlandes
abgeſchloſſen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt die Ein
leitung eines Zwangsenteignungsverfahrens beſchloſſen
und Nachbewilligungen für Pflaſterungen ausgeſprochen
Ferner nahm die Verſammlung unter dem Ausdrucke ihres
Dankes den noch vorhandenen Beſtand des Vermögens der
alten Sparkaſſen Geſellſchaft in Höhe von 1057 31 M
vom einzigen noch vorhandenen Mitglied der Geſellſchaft Hrn
Stadtrath Geh Reg Rath Dryander als Geſchenk entgegen
Schließlich genehmigte man die Pachtverträge bezügl einiger
Landparzellen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 28 Sept Aus den heutigen Verhandlungen des

Mordprozeſſes Heinze über deſſen Veranlaſſung geſtern
näheres berichtet iſt entnehmen wir folgendes Der Andrang
des Publikums iſt übergroß Vorſitz Landgerichtsdirektor Rieck
Anklage Staatsanwalt Unger und Aſſeſſor Fiedler Ver
theidigung des Heinze Rechtsanwalt Dr Ballieu die der
Frau Rechtsanwalt Dr Coßmann Heinze iſt von ſchlanker
hoher Figur mit gepflegtem Haar und Schnurrbart Frau
Heinze auf dem Geſicht die Spuren des Laſters bedeckt das
Geſicht wiederholt mit den Händen und weint Der Vor
ſitzende bemerkt daß bei den Verhandlungen verſchiedene Punkte
vorkommen durch deren öffentliche Beſprechung die Sittlichkeit
gefährdet werden könnte der Gerichtshof iſt aber ebenſo wie die
Staatsanwaltſchaft zu der Anſicht gekommen daß in dieſem
Falle des allgemeinen Rechtsbewußtſeins halber volle Oeffent
lichkeit geboten erſcheint Die Preſſe werde ſich in gewiſſen
Punkten Mäßigung auferlegen Von den im Zuſchanerraum
anweſenden Damen entfernt ſich nach dieſer Vorbemerkung des
Vorſitzenden niemand Zahl der Zeugen 51 A Coßmann
bemerkt daß ſeine Klientin ſehr ſchwach ſei Sie werde ſeit
Dezember 1890 nur mit flüſſigen Speiſen ernährt und durch
Morphium bei Kräften erhalten Er bitte ihr das Sitzenbleiben
zu geſtatten Als Frau Heinze auf Befragen des Präſidenten
zugiebt daß ſie außer 17 mal wegen anderer Strafthaten 44 mal
wegen ſittenpolizeilicher Uebertretungen vorbeſtraft iſt äußert
ſich bei den Zuhörern eine ſo laute Ueberraſchung daß der
Präſident jede derartige Bezeugung ſtreng unterſagt Die An
geklagten bekennen ſich nicht ſchuldig Heinze ſagt auf Be
fragen des Präſidenten er ſei immer in Berlin geweſen habe
Töpfer gelernt und ſtets als Geſelle gearbeitet aber mit Unter
brechung Er hat vor vier Jahren ſeine jetzige Frau geheirathet
und zwar aus xreiner Neigung, obgleich ſie 15 Jahre älter
war als er Streitigkeiten zwiſchen beiden fanden bald ſtatt
auch duldete er deren ſittenloſen Lebenswandel Eine voll
ſtändig eingerichtete Wirthſchaft hatten ſie bei der Heirath
nicht Präſ zur Angekl Heinze Nun Frau Heinze iſt das
wahr was Jhr Ehemann geſagt hat Angekl Nein das
iſt nicht wahr Präſ Nun dann erzählen Sie einmal
Angekl Jch habe meinen Mann 1887 geheirathet als er aus
der Haft entlaſſen war Jch hatte erſt ein Verhältniß mit
Bellevue und dann mit einem gewiſſen Richard Schulze der mich
heirathen wollte Da ich aber noch deſſen Mutter und Bruder
mit ernähren ſollte habe ich davon Abſtand genommen Präſ
Und da haben Sie den Mann geheirathet den Sie eben erſt
kennen hatten und der eine ſehr böſe Vergangenheit
hinter ſich hatte Angekl Aus Liebe kann aus einem
ſchlechten Mann ein guter Mann werden Präſ Sie haben
Jhren Mann eines Donnerstags kennen gelernt am Montag
ſind Sie mit ihm aufs Standesamt gegangen Und Sie ſind
die Ehe eingegangen obwohl Jhr Mann 15 Jahre jünger warals Sie Angekl Meine Mutter war auch 15 Jahre älter
als ihr Mann und die Beiden haben doch ſehr gut zuſammen
gelebt Präſ Sie haben ſchon Jahre vorher vom Laſter
gelebt Angekl Ja wohl habe keinen Anhalt gehabtund mußte doch leben Präf ſt es richtig daß Sie bald
nach der Eheſchließung mit Jhrem Mann in Unfrieden lehten
Angekl Ja wohl Mein Mann hatte verſprochen zu arbeiten
hat es aber nie gethan ſondern hat ſich in Deſtillationen und
Budikerkellern umhergetrieben und ich mußte für alles ſorgen
Zur Sache ſelbſt geſeht Heinze er habe ſ Z vom Morde ge
hört ſei aber nicht dabei pewey eine Frau Uhles ſei dabei geweſen die habe er gekannt Jn die Kirche habe er nie einbrechen

wollen Die Angeklagte beſtreitet daß ſie von der Er
mordung perſönlich etwas geſehen oder Verdächtige in der Nähe
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des Thatortes bemerkt habe Der Präſident will die Ver
ndlung in ſechs Abtheilungen führen deren erſte den objektiven

tbeſtand betrifft Den Geſchworenen werden r kizzen
von der Lage des Thatortes überreicht und als die Vertheidigung
auch Einſicht erbittet kommt es zu den Auseinanderſetzungen
zwiſchen dem h und Rechtsanw Coßmann der
nach Angabe des Präſidenten ſchon n in die Akten im
Auguſt genommen da er die Akten ohne ſeine des Präſidenten
Erlaubniß während ſeiner Abweſenheit aus ſeiner Wohnung ge
holt und mit nachhauſe genommen habe De Coßmann
wendet dagegen ein daß der Präſident ſich au Reiſen befand
und ſeine Gattin ihm die Akten zur Verfügung ſtellte Staats
anwalt Unger erklärt die Handlungsweiſe des Vertheidigers
für ungehörig De Coßmann Eine ſolche Erklärung ſteht

dem Vorſitzenden zu nicht aber dem Stgatsanwalt der
n dieſer Verhandlung doch nur Partei iſt Er vertritt die eine

Partei die Vertheidigung die andere Die Ausſagen des Park
wächters Ferd Schulz mit dem was wir geſtern erwähnten überein Selbſtmord des Nachtwächters Braun
ſei ausgeſchloſſen Privatwächter Kumis und Schutz
mann Strehlow haben dieſelben Wahrnehmungen gemacht
gr der Nähe des Thatortes fand man menſchliche Exkremente

erbrecher huldigen bekanntlich dem Aberglauben daß dies vor
Entdeckung ſchütze Polizeilieutenant Glaeſener giebt dem
Ermordeten kein beſonderes gutes Zeugniß Derſelbe ſei oftmals
angetrunken geweſen Zeuge hat ihm wiederholt befohlen gegen
das Geſindel ſtreng d h Küſter Mürbe von der
Eliſabethkirche Jch ging die wenigen Stufen zu dem Podeſt vor
der Sakriſtei hinauf und bemerkte mit dem Polizeilieutenant
Glaeſener an der zu dieſer führenden Thür unmittelbar über
dem Schloſſe einen durch ein Stemmeiſen bewirkten Eindruck
Eines der im Park gefundenen Stemmeiſen paßte genau in den
Eindruck an der Thüre hinein Wenn auch die Altargeräthe in
der Kirche ziemlich werthlos ſind und kaum jemanden zu einem
Diebſtahl verlocken werden ſo beſitzt die Kirche doch Leuchter
und Taufgeräth welches etwa 900 M werth iſt

Leipzig 28 Sept Eig Mitthlg Das Urtheil des Land
erichtes Gotha vom 23 April durch welches der Redacteurdes Gothaiſchen Tageblattes Karl Boshart wegen Be

leidig ung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien
ſowie wegen anderer Preßvergehen mit 9 Monaten Gefängniß
belegt wurde unterlag heute der Prüfung des 3 Straſſenates
des Reichsgerichts ne Hauptfrage in dieſem Prozeſſe war
die ob Prinz Ferdinand nachdem er allerdings ohne Zu
ſtimmung der Signatarmächte den Thron von Bulgarien be
ſtiegen noch als Mitglied des landesherrlichen Hauſes anzuſehen
ei Die Staatsanwaltſchaft hatte dieſe Frage bejaht und deshalb
ie Anklage erhoben Das Landgericht nahm zunächſt die Be

leidigung als erwieſen an ſodann aber auch das andere im 8 37
erforderte Thatbeſtandsmoment nämlich daß der Beleidigte
Mitglied des landesherrlichen Hauſes desjenigenStaates ſei dem der Beleidigte angehört Dieſe Frage wurde
beantwortet durch den Hinweis auf das Hausgeſetz des Herzog
thums Sachſen Koburg Gotha welches alle vom Herrſcherhauſe
abſtammenden Perſönlichkeiten zum herzoglichen Hauſe gehörig
anſieht und ſie der Familiengewalt des Familienoberhauptes
unterſtellt ſoweit ſie nicht wie die Königin von Englaud und die
Könige von Belgien und Portugal ſouveräne Herrſcher eines
anderen Staates ſind Der Reichsanwalt Hr Dr Lipp
mann erklärte zu der Mittheilung ermächtigt zu ſein daß
Prinz Ferdinand als Fürſt von Bulgarien vonſeiten des
Deutſchen Reiches nicht anerkannt ſei ſodaß er noch als Mitglied
des koburgiſchen Hauſes im Sinne des 8 97 zu gelten habe Die
Frage aber ob er es nech iſt falle nicht in das Gebiet des
Strafrechtes ſondern in das des Staatsrechtes bezw Privat
Fürſtenrechtes ein Jrrthum in dieſer Richtung müſſe alſo demAngetlagten zugute kommen Da das Landgericht den ent

ſprechenden Einwand des Angeklagten unberückſichtigt gelaſſen
habe beontrage er die Aufhebung des Urtheils Das Reichs
gericht hob ſodaun aus dieſem Grunde das Urtheil auf und
verwies die Sache an das Landgericht zurück

Petersburg 28 Sept Voſſ Ztg Auf der kaukaſiſchen
Beſitzung des Fürſten von Dunſt wird ein großartiger
Prozeß wegen eines Agrarſtreites verhandelt Da über
2000 Kläger und Zeugen vorhanden ſind findet die Verhandlung
unter freiem Himmel ſtatt

e Provinzial Nachrichten
Wittenberg 28 Sept Eig Mitth Heute 87 die für

die Schloßkirche beſtimmten drei neuen Glocken hier
angekommen und werden morgen aufgewunden werden Die von
der Gießereifirma Ullrich in Apolda gegoſſenen Glocken haben
ein Geſammtgewicht von 110 Etr nämlich 56 32 und 22 Ctr
ſtehen in C tragen keine Inſchrift und bilden wie ſich
bei ihrer Abnahme in Apolda durch den Baumeiſter der Schloß
kixrche Grothe und den Muſikdirektor Stein hier gezeigt hat ein
überaus wohlklingendes Geläut Auch der eiſerne Glockenſtuhl
für die neuen Glocken iſt in Apolda hergeſtellt worden Die
große Glocke unſerer Stadtkirche wiegt 100 CEtr alſo faſt ſo viel
als die drei Glocken der Schloßkirche zuſammen Deſto ſchöner
aber werden die Geläute klingen wenn ſie zuſammen ertönen

Die durch das letzte Manöver verurſachten Flurbeſchädi
Pr ſcheinen einen über Erwarten großen Umfang zu haben

enigſtens iſt da die zur Abſchätzung niedergeſetzte Kommiſſion
die Arbeit nicht in der vorgeſchriebenen Zeit zu bewältigen
vermag noch eine zweite Kommiſſion zu den Abſchätzungen
ernannt und jeder der beiden Kommiſſionen ein beſtimmter
Bezirk zugewieſen worden Jn Kemberg iſt in der Nacht

m Freitag beim Kaufm Pfeil mit großer Dreiſtigkeit ein
in bruch verübt worden Hrn Pfeil der durch das von dem

Einbrecher verurſachte Geräuſch erwachte trat letzterer mit
gezücktem e entgegen r aber aus dem Fenſter als auf
den Hilferuf Pfeils zwei Wächter herbeieilten Der Dieb hat
150 M geſtohlen zurückgelaſſen hat er ſeine Stiefeletten ſeinenHut und einiges Diebsgeräth Die Kaſpe des VorſchußVereins
die Hr Pfeil in Verwahrung hat iſt durch den Dieb nicht
geſchädigt

Weiſtenfels 28 Sept Eig Mitth Zahlreiche Beſitzer ge
werblicher Anlagen darunter 18 Ziegeleien und eine Zuckerfabrik
ſonſtige Gewerbetreibende und Hauseigenthümer von Prittitz und
Umgegend ſind bei der zuſtändigen Behörde um Einrichtung einer
Güter Abfertigungsſtelle in Prittitz vorſtellig geworden
Die Behörde hat ſich bereit erklärt dem Wunſche zu entſprechen
wenn ſich die Gemeinde zur unentgeltlichen Hergabe eines 50 ar
haltenden Grundſtücks und einer Beitragsleiſtung zu den Baukoſten
des Dienſtgebäudes verſteht Wie wir hören ſind bisher von
den Betheiligten mehr als 3000 M hierfür gezeichnet

Liebenwerda 28 Sept Eig Mitth Jn der Brikett
fabrik Hobenzollern Zeche Liebenwerda entſtand
eſtern abend auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer Älles
n der Fabrik vorhandene Brennbare die Fabrik ſelbſt iſt nur

aus Stein und Eiſen erbaut iſt vom Feuer vernichtet worden
Auch die elektriſche Beleuchtungsanlage mit der Dynamomaſchine
iſt zerſtört bezw beſchädigt Der Betrieb dürfie indeß bald
wieder aufgenommen werden können Jn einem am Sonnabend
abgehaltenen Termine wurde ein von der Hohenzollern Zeche
vorgeſchlagener Vergleich mit ihren Gläubigern angenommen

Eckartsberga 28 Sept i u Am Sonnabend
wurde der neue Bürgermeiſter unſerer Stadt der Geh
Sekretär a D Wernicke aus Halle in ſein Amt eingeführt

d cc
Glacé Handschuhe für Pamen nur neuero Farbentöno
Glacé Iandschuhe für Herren goldgelb rothbraun e

m Vedes Paar Handschube welchas den gestellton Anforderungen nicht entspricht wird bereitwilligst umgetauseht

Magiſtrat und Stadtverordneie wohnten polzäptis dem Akte bei
Die b v im Namen des Reglerungspräſidenten
der königl Landrath Graf v d Schulenburg

Jn Cunran iſt zu Ehren des verſtorbenen Oekonomierathr auf ſeinen Beſitzungen wo er 1862 den erſten Spaten

ſtich zur oorkultur gethan hat ein Denkmal errichtet
worden g Eiſenbahn DirektAm 1 Okt wird im Bezirk der königl Eiſenbahn Direktion
u Magdeburg die 15,89 km Luge Strecke Salzwedel
üchow mit den Stationen Wuſtrow und Lüchow für den

Perſonen Güter und Viehverkehr eröffnet
Der ſozialdemokratiſche Verein zu Erfurt wollte am

Sonnabend abend Fahnenweihe halten Als Schneider
Reißh aus den Weiheakt vollziehen wollte und die rothe Fahne
mit der In prifte Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit entfaltet
werden ſollte beſchlagnahmte der anweſende Polizei
kommiſſar die el und hob auf den nun beginnenden
Lärm die ganze Veranſtaltung auf Die Sozialdemokraten
gedenken natürlich Beſchwerde einzulegen

Weimar 28 Sept Eig Mitth Der Erbgroßherzog
hat heute mit ſeiner Gemahlin Ettersburg verlaſſen und ſich mit
derſelben und ſeinen Söhnen zunächſt nach Frankfurt a M be
geben Sodann wird der Erbgroßherzog mit den Prinzen
nach dem Rhein die Frau Erbgroßherzogin über Stuttgart nach
Sorrent bei Negpel reiſen

Eiſenach 28 Sept Eig Mitth Unſer bisheriger Stifts
prediger Randtorff hat ſich geſtern in der St Annenkirche
von der Gemeinde verabſchiedet Er folgt einem Rufe als
Prediger des Damenſtifts zu Preetz Jm benachbarten
Ettenhauſen ereignete ſich ein erſchütternder Unglücks
fall Jm Begriff den Gemeindebullen zur Weide zu bringen
wurde der Hirt Thomas von dem Thiere mit den Hörnern erfaßt
hochgehoben und zu Boden geſchleudert wonach das wüthende

hier dem Manne mit den Hörnern den Leib aufſchlitzte Nach
kurzer Zeit trat der Tod des Unglücklichen ein

Ruhla 28 Sept Eig Mitth Am Sonnabend fand eine
außerordentliche Hauptverſammlung der RuhlaerEiſenbahn Geſellſchaft ſtatt Das Pachtverhältniß
mit Hrn Bachſtein Berlin das mit dem 1 Jan 1892 abläuft
wurde auf weitere 15 Jahre alſo bis 31 Dez 1907 verlängert
Die Erwartung daß die Bahn demnächſt an den preußiſchen
Staat übergehen würde trifft ſomit nicht zu Freudig begrüßt
wird daß endlich eine angemeſſene Herabſetzung des
Perſonentarifs der auf dieſer Linie ein ungewöhnlich hoher
iſt das Kilometer II Kl 12 III Kl 8 und IV Kl 4 Pf vom1 Jan 1892 ab eintreten ſoll Die Ermäßigung ſoll 33 z Proz
betragen Der Ausfall iſt auf 16,000 M jährlich berechnet
wenn der Perſonenverkehr nicht eine Steigerung erfährt Ferner
wurde noch beſchloſſen die durchaus unzureichenden Bahnhofs
anlagen hier und in Wutha angemeſſen zu erweitern während
die d Serarößerang der Station Thal für ſpäter vorbehalten
wird

Ballenſtedt 28 Sept Eig Mitth Heute abend trifft der
Fürſt von Waldeck mit ſeiner Gemahlin Luiſe eine
Nichte unſerer Herzogin Wittwe zum Beſuch bei der Herzogin
Wittwe ein Morgen nachmittag reiſt der Herzog nach
Deſſau um der Enthüllung des Wilhelm Müller Denk
mals beizuwohnen Am Sonnabend hatte der Herzog auf der
Jagd einen ſtattlichen Zwölfender erlegt

Jlimenau 28 Eig Mitth Jm Gaſthof zum Deutſchen
Kaiſer hier erſchoß geſtern abend während eines im Hauſe
ſtattfindenden Tanzvergnügens der in dem Hauſe in Dienſten
ſtehende Kutſcher ein ebenfalls dort dienendes Mädchen Eifer
ſucht ſoll die Veranlaſſung zu der That ſein

Der Zuſtand der Fürſtin Reuß ä L iſt ein ſehr un
günſtiger Die Bewußtloſigkeit dauert fort die Nahrungs
aufnahme iſt minimal Man befürchtet das Schlimſte

Die ſächſiſche Staatsanwaltſchaft hatte bekanntlich in
Buenos Aires die Auslieferung des früheren Direktors
der Leipziger Diskonto und Wechſelbank Adolf Winkelmann
wegen Betrugs und Urkundenfälfchung ſeitens der argentiniſchen
Regierung durch die deutſche Geſandtſchaft verlangt Wegen
Fehlens eines Dokumentes war die Forderung früher abgelehnt
worden Nach der Buenos Aires Handelszeitung vom 5 d ſind
die fehlenden Papiere ſeitdem beigebracht und die Jdentität
Winkelmanns iſt genügend feſtgeſtellt worden der argentiniſche
Richter hat daher auf Auslieferung Winkelmanns erkannt
unter der Vorausſetzung daß die deutſchen Gerichte in anglogen

ällen ebenſo verfahren werden und die Bedingung daß
Winkelmann wegen keines anderen außer dem in dem Aus
lieferungsantrage angeführten Verbrechens zur Verantwortung
gezogen und zu keiner höheren Strafe als welche das argen
tiniſche Geſetz für dieſes feſtſetzt verurtheilt wird Winkelmann
iſt zur Verfügung des deutſchen Geſandten geſtellt worden

T Steppenhühner ſcheinen in Thüringen ſich noch hier
und da aufzuhalten Erſt kürzlich wurde aus Weimar berichtet
daß in der Flur Gutendorf drei junge Hühner geſchoſſen worden
ſeien Jetzt iſt auch in der Nähe von Gera eine ſtarke Kette
von etwa zwanzig Stück geſehen worden Sie iſt nicht beſchoſſen
worden und wird hoffentlich auch ferner geſchont damit das
intereſſante Wild ſich feſter einbürgert

Vermiſchtes
Silberne Hochzeit Der Landwirthſchaftsminiſter

v Heyden feierte geſtern das Feſt der Silbernen Hochzeit im
Familien und Freundeskreiſe Generalſuperintendent Braun
hielt die Familienandacht Reiche Angebinde und zahlreiche
Glückwünſche waren überſandt worden

T Johann Orth Das amtliche wiener Fremdenblatt
widerruft die Nachricht daß Johann Orth noch lebe

Jn der Wunderſtadt Trier ſollen nach einer Meldun
vom 28 bisher 1,600,000 Pilger eingetroffen ſeien Der Beſuſteigt andauernd Einein Bericht der Frkf Ztg entnehmen wir
daß die trieriſche Bürgerſchaft das Ende der Wallfahrt herbei
ſehnt Die Pilger würden ja doch nicht von ihrer Gewohnheit
laſſen alles aus ihrer Heimath mit herbeizuſchleppen was fürdes Leibes Nahrung und Nothdurft von Rothen iſt Dieſe Angſt
vor der angeblichen Theuerung in Trier ſtreift an das Komiſche
Nicht einmal den Kaffee kaufen die Wallfahrer bei uns ſondern
bringen ihn gemahlen mit und erbitten ſich von den Trierern
nur das heiße Waſſer An Schinken Speck Butter und Käſe
tragen die Pilger ſolche Quantitäten bei ſich daß ſie die geſammte
Bewohnerſchaft Triers mit ernähren könnten Auf die Gefahr
hin hier und da Anſtoß zu erregen müſſen wir auch noch der
Flohplage gedenken welche die Wallfahrt über unſere gute Stadt
gebracht hat So etwas iſt überhaupt noch nicht dageweſen Jn
den Droſchken den Pferdebahnwagen vor allem aber in den
Maſſenquartieren wimmelt es von Flöhen worunter nach und
nach ganz Trier zu leiden hat Der Einzelne ſteht dieſer Plage
vollſtändig machtlos gegenüber Er mag ſich jeden Tag 12 mal
umkleiden ſo wird er dieſe abſcheulichen Plagegeiſter doch nicht
los Die trieriſche Damenwelt iſt in Verzweiflung Viele haben
es trotz des ungünſtigen Wetters porgegzogen nochmals v die
Sommerfriſche zu gehen ſtatt ſich in Trier den letzten Biuts

exp tropfen abſaugen zu laſſen Wenn etwa ein moderner Dichter
dem alten Johann Fiſchart die Krone ſtreitig machen und eine

W
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u eher h Z gr u r rmFlöhhatz ſchreiben wollte ſo könnke er dazu nirgendirvneue
beſſere Studien machen als gegenwärtig in Trier

Hilfe auf der See Eine aus franzöſiſchen Blättern in
dieſen Tagen in die deutſche Preſſe übergegangene Nachricht
wonach der Kapitän des franzöſiſchen Dampfers Aleſia in der
Nähe der Azoren die deutſche Bark Najade mit Lebensmitteln
ausgeſtattet habe ohne irgend welche Zahlung anzunehmen beruht
auf Unwahrheit Wie einer unſerer Mitarbeiter aus beſter
Quelle erfährt iſt der wahre Sachverhalt folgender Der deutſ
Lapitän Namens Fiſcher ein geborner a hatte inJquique 250 Flüchtlinge in menſcheufreundlicher Weiſe an Bord
derer wodurch Mangel an friſchem Fleiſch und Gemüſe auf
er langen Reiſe eintrat Als er dem franzöſiſchen Dampfer be

gegnete ließ er ſich einen Hammel und etwas Gemüſe aus
händigen wofür ſpäter ſeiner Rhederei eine Rechnung über
113 M für gelieferten Proviant überſandt wurde die ſofort
Begleichung erfuhr Man erſieht hieraus nichts weniger als
franzöſiſche Nobleſſe

Verhaftung Jm naturhiſtoriſchen Hofmuſeum zu
Wien wurde am Sonntag ein Mann der ſich offenbar ein
eſchlichen hatte verhaftet Der Feſtgenommene ſagte er heiße

Hugo Kahn und ſei akademiſcher Maler aus Berlin Er ha
als leidenſchaftlicher Morphinm Eſſer bei dem Beſuche des
Muſeums eine ſtarke Doſis genommen und ſei eingeſchlafet Die
Polizei ſtellt feſt Kahn ſei ein internationaler Muſeums Dieb

Wetzel verhaftet Der in Hamburg als Jlaliener
Ercula Colomba verhaftete verdächtige Mann nennt ſich nun
mehr Emil Hillers und will aus Elberfeld gebürtig ſein Augen
Ohren und Stirn des Verhafteten ſtimmen mit der Photographie
Wetzels nicht überein doch hat er eine Narbe an der linken
Hand und einen etwas ſteifen Oberarm alſo Merkmale die
als beſondere Kennzeichen Wetzels in deſſen Signalement an
gegeben ſind

Eiſenbahnunglück Am Sonntag vormittag en igleiſte
auf dem Bahnhofe Dahlhauſen bei Bochum der um 102 Uhr
dort fällige Perſonenzug Die Maſchine bohrte ſich mit dem
rechtsſeitigen Tender tief in die Erde und kam dann vollſtändig
auf die Seite zu liegen Auch die beiden Perſonenwagen 3 Klaſſe
hinter der Maſchine fielen um während die übrigen Wagen zwar
ebenfalls entgleiſten aber doch auf den Rädern ſtehen blieben
Verletzt wurden im ganzen neun Perſonen von denen die meiſten
im erſten Wagen geſeſſen hatten Glücklicherweiſe ſind die Ver
wundungen nicht lebensgefährlich Doch wird befürchtet daß beidem ebenfalls verletzten Jotonotivſagrer die Abnahme eines

Beines und einer Hand ſich nothwendig macht Sachkundige Hilfe
war ſofort zur Stelle Die Verwundeten wurden zum Theil imKrautenhauſe zum Theil in einer nahe gelegenen Wirthſchaft bis

zu ihrer Weiterbeförderung untergebracht Die Entgleiſung er
folgte an einer Weiche

Tod durch Gasvergiftung Jn Berlin kam am
Sonnabend abend eine junge Lehrerin an um einen Kaufmann
zu beſnchen Die Familie war ausgegangen die Lehrerin ſpeiſte
allein und begab ſich ſchließlich ohne die Familie begrüßt zu
haben in das für ſie beſtimmte Fremdenzimmer Als der Wirth
mit den Seinigen nach Hauſe zurückkehrte wollte die Hausfrau
den Beſuch nicht mehr ſtören und betrat erſt Sonntag früh um
8 Uhr das Fremdenzimmer Die Lehrerin lag völlig entkleidet
anf dem Fußboden und war todt Ein hinzugerufener Arzt
ſtellie als Todesurſache Leuchtgasvergiftung feſt Der Hahn derGasleitung war nicht völlig geſchloſſen Allem Anſchein nach

hat die Lehrerin Beängſtigungen im Bette gefühlt iſt auf
geſtanden um Thür oder Fenſter zu öffnen dabei aber umgefallen
und erſtickt

Großer Diebſtahl Jn der London und Weſtminſter
Bank in Lothbury wurde am Mittwoch während die Geſchäfte
gerade ihren Höhepunkt erreicht hatten aus dem Bureau des
Direktors der Abtheilung für die Provinzen ein Bündel Wechſel
im Geſammtbetrage von etwa 100,000 Lſtrl Millionen Mark
geſtohlen Der Dieb iſt zwar mit ſeinem Raube unbehelligt ent
kommen dürfte aber wenig Nutzen davon Wen da die Zahlung
oder Negociirung der Wechſel inhibirt wurde

Exploſion Als am Sonnabend in der Apotheke zu
Friedland Oberſchl der Apotheker Wende mit ſeinem Haus
hälter im Laboratorium beſchäftigt war Phosphorpillen anzu
fertigen erfolgte plötzlich unter lautem Knall eine Exploſion
beide Perſonen die mit Phosphor bedeckt waren ſtanden in hellen
Flammen Mit Hilfe der herbeieilenden Nachbarn konnten die
brennenden Kleider des Apothekers gelöſcht werden diejenigen
des Haushälters waren aber derartig von Phosphor verbrannt
daß der Brand weder durch Waſſer noch durch Aufſchütten von
Sand erſtickt werden konnte Gleich einer Feuerſäule rannte der
Unglückliche von entſetzlichſten Schmerzen gepeinigt umher und
erſt nachdem aller Phosphor verbrannt war hörte das Feuer
auf Der Mann iſt furchtbar verbrannt und dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen Die Verletzungen des Apothekers ſind
ebenfalls ſchwer aber nicht lebensgefährlich

Perſonalnachrichten Jn Petersburg ſtarb am
Sonnabend Jwan Gontſcharoff einer der hervorragendſtengiomanſchrifßteller Rußlands infolge einer Lungenentzündung

Am 25 d ſtarb der kaiſerl General Konſul in Stockholm
Wilhelm v Redlich in Luzern woſelbſt er auf einer
Urlaubsreiſe begriffen Ende v M erkrankt war Seit 1864 dem
auswärtigen Dienſt angehörig bekleidete er bis 1872 den früherenpreußiſchen Geueeal Konſd Poſten in Hamburg war demnächſt

mit der Vertretung der deutſchen Jntereſſen in Chriſtiania
betraut und fungirte ſeit 1875 als Konſular Vertreter des Reichs
in Stockholm Graf Georg Albert von Sachſen einziges
Kind des Grafen Karl von Sachſen iſt am 17 Aug in Sydney
geſtorben ſodaß ſich von dieſen ſchon ſeit Jahrzehnten nach
Auſtralien übergeſiedelten direkten Nachkommen des Kurfürſten
Auguſt des Starken und der Gräfin Aurora von Königsmark
gegenwärtig nunmehr nur noch drei am Leben befinden der vor
erwähnte Graf Karl deſſen Schweſter und ein im vorgerückten
Alter ſtehender Oheim der beiden Geſchwiſter Jm Beſitz dieſes
letzteren welcher ſtändig in Melbourne wohnt wie in dem ſeines
in Sydney lebenden Neffen befinden ſich noch zahlreiche Andenken
an die Vorfahren der Familie in der Hauptſache Erinnerungs
ſtücke an den MAaréchal du Saxe insbeſondere auch Theile von
dem handſchriftlichen Nachlaſſe des berühmten Heerführers

h

Vereine und Verſammlungen

Berlin 28 Sept Die Verhandlungen des Stolzetages
begannen geſtern im Reichstagshauſe unter Vorſitz des Geh Raths
Blenk Anweſend waren 375 Vertreter der Kurzſchrift viele
Damen und die Führer der anderen Syſteme Gymnaſiallehrer
Morgenſtern Groß Lichterfelde ſprach über die Aen
an ein zweckmäßiges Lehrbuch Für die geplante Stolze Stiftung
beabſichtigt man bis 1898 dem 100 Geburtstage Stolze s eine

rößere Summe zuſammenzubringen man will Stolze entwederſker ein Denkmal ſetzen oder eine Stolze Stiftung errichten oder

ein Stolze Heim gründen Am Nachmittag fanden beſondere
uſammenkünfte der beim Polzeng vereinigten Körperſchaften

tatt Die große m iſt von den vezſe tieren Fen
ungemein reich beſchickt U a iſt auch die Stenographie im
Dienſte der Preſſe durch Bilder dargeſtellt mit Hilfe von Stenographie Telephon und Schnelpreſſe könne infolge des Zeit
unterſchiedes eine Parlamentsrede in Köln eher geleſen werden
als ſie in Berlin gehalten iſt unſere Redner kommen alſo m

a

pr Paar 75 Pfg bis Mark ,50
ete pr Paar Mark 1,00 bis Mark 25

der Zeit nicht mehr mit
Fortſetzung in der 1 Beiloge

e I W ünn
alle a S 4 Markt L
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Betten
Stand 18 21 30 45 60

Bettfedern
Pfd 60 5 1 I A 2 3 6 10 15 25

Bettstellen
40 Matratzen 760

Gevpr a Sr L 13
Selbset Kinsehätzung

7 n mar v er T cCorrospondenz, Koohnen

III

v c 2 e fv c e J t onc V S 4 See e w n e e
zur neuen

Gegründet

1854 SD t

et 32

rn ne5 2 z a 2 S r 5

z F

Gegründet
1854

MleinscehHhruni edlen
TIDJT,TCTJP

Schirm Fabrik
Geschäftsprinzip

Nar solide reello Waare zu Vabrikpreisen

Ein grosser Posten Noch nie dagewesenh Regenscehirme inSatingegenhk Huu geäen Gioria
Fächer

für Ball Theater Concert in Atlas Gazoe orepe und Federn
das Neueste zu bnigsten Preisen in grossartiger Auswahl

J e 2

ä Stück S NIK

SpecialitätBankgeschüäft I II e e S Cempfiehlt sich zu an a r n l Par braun 3 P

2 e e 5 a J b
Pflecten Geschäften und Capital Anlagen Arie e la weiss

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Schluss Dourse

Depositen Annahme Check Verkehr
Haushaltungen ULerr schaftsküchen Restanr an

IHötels Caſes ete

e Krall er Dez 220
M braun
I schwar Z ver Bed 300

sohönse nrirt S Fomptoirikiunde
e Ausbildung zum2 Siehere Existenz Stern mm

rer rer tüchtigenr 22 n C n V m
lastituts Hachrichten v 58

versendo franco und

C gratis OStellen Vermittlung

Pension
Garantirt guter J

krstes
kaufmänn J
Unterrichts

lastitlut

Feldſch ränke
Stahlpanzer verkauft ſehr billig
Cigarrenhdlg Merſeb Str 42

W an
80 2,40

e 2e Wöis 158 935

S 38 Lothe J We pr Dtzd 1,80 240 306

h 3 w e e e S we e 2 r e rege e a S z 22
e a S e r 7 2 t S F c r e le S a e e e er

c

c S 7 n

grau Stepprock Watte
S weiſt p Pfd 80

e vLose Baumivolle
8 10 Lothi 2 W eiss per Rolle 14 18 z Pfg

Ienthal Co
Halle a S, Gr uſrichſtenſe 31

Verband Watto
Bu ntspiesse Prima Referenzen wer ne
Eratröste Beste Ausführung zeugungs Anlagen4 H J 9 ans 9 i Wärmsehränke Grösste Auswahl vom Ueer d feuer i

eSsselfeue rungen Billigste Berechnung ausR Gollasceh Halle a/S Niemeyerſtraſte 6 dicht an Königsplatz
Aelteſtes Jnſtitut am Platze zur Ausbildung in Buchführung Rechnen Schön

ſchreiben Franzöſiſch c Proſpecte franco

Wichtig für Hansfranuen
Liserne Bettstellen

mit und ohne Matratzen einfache und
elegante AusstattungBernh tig Pechstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſen mit s Kinder bettstellen oder

i /Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen d er rghh nreinwollenen Sachen und Abfällen halibare u gediesene Stoffe à pradfür Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten Aufwaschtische
Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und
Muſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelmſtraße 17

Moritz König slampengechäſt i
für die Küche 2 oder 3theilig

Treppenleitern Treppenstühle
Diserne Wagchtische und

bietet bei i Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl in Plasehenschränke
Kronleuchtern u Ampeln lierne bianenwehe un

Flaldlerneue gese Nopfstände Muaster

in reichhaltiger Auswahl
ühlet t andennen
im Neuheiten von 1891/9e Lampen Nielenbrennern e

e für Reſtaurants Läden und ArbeitsräumeRienuis Pavgenge Cyloder in Krystallglas zu allen Lampen
Richtig passende Dochte nur f Marke vorräthig

e Prima Petrolenm
49Für Handwerker

faſt geruchlos und ganz hell von 10 Liter an frei Haus 4Jede Lampe auch wenn nicht bei inir gekanft wird reparirt und zum III n S r ät IyseHellbrennen gebracht

Aug WVecieiy Leipzigerſtr 23Telchongn n Teledhonanſchluß 4924

cſcchh e cW er
von Kunſtwerken e zur

Erbauung eines Krankenhanſes in Deutſch Oſtafrika
veranſtaltet von der Evangel i r ſrlennſchant für Deutſch Oſtafrika W

erlinZiehung am 1 Oktober 1891 Hauptgewinn i W v 5000 Mark
Jebes Loos berechtigt zum einmaligen Beſuche der Afrikan Ausſtellung

Den Verkauf der Looſe je e 1 Mk übertrugen wir Herrn
Richard Schroedel Große Ulrichſtraße 48

Das Lomité
Nürnberg 1882

Specialgeschäft für runden

Dampfschornsteinbau
aus radialen ormnsteinen der Greppiner Werke unter dauernder

Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen
Dinmauerung von Bampfhkesseln jeden Systems

in großer Auswahl Vertreter n in alle a S

Ein gro er Transport

Ardenner und
Däniſcher Pferde

IIapr Pfund a 130

Isenthal Co

Meine
Fußbodenfarben

und Tacke
trocknen v und ſind an Halt
barkeit nnerreicht
Ernst Jentzseh Leipz Str 31

W ans een
Zum deutſchen Kaiſer

Zum Erntedankfeſt p zumConrert und Vall
gleichzeitig zur Einweihung meiner
der Neuzeit entſprechend eingerichteten
Lokalitäten freundlichſt ein

C Buttenberg
c

Familien Rachricht
Todes Anzeige

Geſtern Abend 10 Uhrzſtarb nach
kurzen ſchweren Leiden mein lieber
Mann unſer guter Vater der Gaſtwirth

Friedrich Schulze
im 56 Lebensjahre dieſes zeigen
Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid an
Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Dienstag den 29 d M
Nachmittag 4 Uhr in Gerbſtedt

Für den Anzeigentheil verantwortlichiſt wieder eingetroffen m T a r TorGebr Strrelhal Merſebur Wilh Tilmanns RRemnarkt 5 59 R 9 la che e n reden am
dgqctoc

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

ne
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